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Wöchenkliche Srakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Bauernfreund

10 Jahrgang

Halkeſche Reueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Silber Teske Politik Theater Feuilleton 1e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkéwirthſchaft
Hugo Knaadck IJnſeratentheil

ämmtlich in Halle a S
Redeaktton Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprech nnde 5 Uhr Nachmittags
Für Nückgade underlangter Schriftſtücke keine Verblndlichkeit

Druck und Verlag von W Kulſchdach in Halle a S
ſſernſprecher 313

veOÜÜFNwueeDie hentie c Nummer umfaſ 10 Seiten ſei ein rein perſönlicher Eine Unterſcheidung zwiſchen dynaſtiſchen und weiſe in der Feldartillerie Organiſat onsfrage das Feld ſchon hinreichend9 J B J FStaatsintereſſen zu machen werde heute als vollberechtigt nicht mehr an durch die in der militäriſchen Fachpreſſe ſeit langer Zeit lebhaft geführte
gefochten Wolle der Fürſt von Schaumburg Lippe etwas im Staate Diskuſſion beackert Wenn anderſeits dem Militäretat ſchon ſetzt be
Lippe Detmold dann müſſe er ſich auch deſſen Rechtsordnung gefallen j ſtimmte Angaben und Zahlen mitgetheilt werden ſo dürfte dies nach

litiſ U b t laſſen Seydel geht auf die Reform des Ebenbürtigkeitsrechtes nicht ein unſerer Kenntniß der Verhältniſſe nur dadurch zu erklären ſein daßPo che S e erſich erklärt es vielmehr als das dringendere Bedürfniß den unerfreulichen Unberufenen denen der Etat bis zum Druck und bis zur Vertheilung

Dentſch es Reich lippe W nnd aus der Welt zu ſchaffen amit der Land haden nicht durch die Finger geht mit mehr oder weniger Gründlichkeit in der Eile
a zum Reichsſchaden werde Die lippe detmoldiſche Geſetzgebun könne j Auszüge zum Zwecke der Fructificirung in Zeitungen angefertigt haben

4 Berlin 22 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar abſolut nicht darin gehindert werden eine zweifelloſe Landesangel t Auch dieſe Mittheilungen ſch i ller Unterlage beruhend ſind
hat auf der acht Hohenzollern wie aus Brindiſi gemeldet wird heute nach ihrem Ermeſſen zu ordnen dahe mit großer Vorſicht aufzunehn
früh 9 Uhr bei trübem regneriſchem Wetter dieſen ſüditalieniſchen Hafenort Die offiziöſe Erklärung, daß die Wiener Meldung von Viceadmiral a D Batſch iſt heute Vormittag in Weimar
paſſirt und ſetzt jetzt durch das adriatiſche Meer die Reiſe nach Pola einer Regelung der Welfenfrage jeder Begründung entbehre findet ihr geſtorben Karl Ferdinand Batſch ein geborener Eiſenacher iſt aus
fort Die Fahrt bis Brindiſi war gut verlaufen an Bord war alles Seitenſtück in den Auslaſſungen der hannoverſchen und braunſchweigiſchen der deutſchen Hunde z marine hervorgeg ungen Im Kriege gegen Dänemark
wohl Welfenpreſſe Die Deutſche Volksztg in Hannover bezeichnet die Mit J befehligte er die Grille in den Gefechten mit däniſchen Schiffen bei

Der Kaiſer wird wie bereits erwähnt vor der Rückkehr nach n e h g r und die Reueſt Nachr m an Magen An a ra e keine gen ſeit ſich anBerlin noch mit dem Prinz Regenten Luitpold und mit dem Groß Polittter und n n e u a m z e h e v t d ederzog 5Jn Dagen Zuſammentreffen Man bringt dieſe Zegegnungen ges Hetzogs v Camberiand ſagen e iſt rin Segen ſür unſer ganzes Wülhehn und des Großen Kurſürſten fiartſane Ter hen ünteeg i

mit dem Wunſche in Zuſammenhang ſowohl in der lippeſchen Frage ar da r h t rn S Vra r und des n t len ten ſtattfand der den Untergangwie auch in der Frage des oberſten Militärgerichtshofes eine Ver re e r ne vie e h h e ung er et n vom triegsſtändigung herbeizuführen Wie weit dieſe Vermuthungen zutreffen muß T c J e 2 t h J h h h 14 Tagen begnadigtel wird man auitch anderswo empfinden wenn auch in einem andern ind zum relt tat ernannt 1880 zum Viceadmiral beabgewartet werden Die Beſeitigung des lippeſchen Streitfalles zu be
ſchleunigen liegt jedenfalls allein in der Hand des Bundesraths
Wenn er ſich weigert dem ſchaumburgiſchen Verlangen nachzugeben ſo
wird Lippe Detmold in Stand geſetzt die Erbfolgefrage ſelbſtändig zu
regeln und der Streit würde damit für immer aus der Welt gelchafft
Der in der Denkſchrift des Graf Regenten berührte Streitfall aber hat
damit nichts zu thun Hier liegt der Jrrthum des Graf Regenten und
der Uebergriff in die Kommandogewalt des Königs ſo klar zu Tage daß
über den allein möglichen Weg dieſe Jrrung zu beſeitigen kein Zweifel
beſtehen kann Wie verlautet ſteht auch in dieſer Frage keiner der
Bundesfürſten auf Seite des Graf Regenten Die Frage wie ein Aus
weg zu finden ſei zwiſchen dem Verlangen Bayerns für die bayeriſche
Armee einen ſelbſtſtändigen oberſten Militär Gerichtshof oder
wenigſtens einen in München ſitzenden Senat zu erh
geſtändniß Preußens daß am Sitze des oberſt ein
beſonderer Senat für bayeriſche Angelegenheiten errichtet werde ſollte be
kanntlich zunächſt der Verſtändigung unter den betheiligten beiden Fürſten
vorbehalten bleiben und Fürſt Hohenlohe hatte auf eine an ihn gerichtete
Anfrage im Reichstage erklärt daß ſie mit beſter Ausſicht auf Erfolg be
reits angebahnt ſei Sie iſt aber bis jetzt noch nicht erreicht und es iſt
daher wohl begreiflich daß ein letzter Verſuch dazu gemacht wird ehe der
Reichstag wieder zuſammentritt

Zu Ehren des 50 jährigen Regierungsjubiläums des
Kaiſers von Oeſterreich wird am Vormittag des 2 December auf
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Sinne als im welfiſchen
Ueber die Einberufung des Reichstages iſt auch in der

am Dienſtag Abend erſchienenen Nummer des Reichsanzeigers noch

i der Admitral
o rBatſch 188 nach

nach Weimar zurück
MutRücktr tt 1 r

wo er jetzt verſtorben ifördert nahm dem ſchsund zog ſich
ein Alter von nicht ganz 68 Jahren erreicht

ſeinen Abſchied
ſt Batſch hat

D

keine amtliche Mittheilung enthalten Da nun aber allgemein bekannt Zur Frage der Beſteuerung der Großbazare ſchreiben
iſt daß der Reichstag ſpäteſtens in den erſten Tagen des December zu die Berl Pol Nachr Es iſt ſchon früher mitgetheilt daß die Ver
ſammentreten ſoll und muß um ſeine Arbeiten erledigen zu können ſo f handlungen wegen Beſteuerung der Großbazare in den preußiſchen Reſſorts
wirkt dieſe lange Verzögerung der Einberufung einigermaßen befremdlich ſto läßt ſich aber geg irtig noch nicht mittheilen welches
Jn früheren Jahren wußte man ſchon vierzehn Tage drei Woche O Reſultat die Verhandin n in di ywierigen Frage haben werden
dem Zuſammentreten des Reichsparlaments an welchem Tage der feierlich 1 ichrich ſi allen Fällen verfrüht
Akt der Eröffnung vor ſich g werde Der Reichsanzeiger gab telf wird be derweite Veſteuerung der
immer rechtzeitig das Datum in ier Kaiſerlichen Kabinettsordre Großbazare in J i der Umſatzſteuer ſtattfinden ſolle und in
kund Die Abgeordneten die doch auch bürgerliche Berufe erfüllen der Preſſe knüpft ſick an be eine ſehr heftige Diskuſſion Ohne
ind ſich auf die Erledigung ihrer parlamentariſchen Verpflichtungen g über d auige kliche o Beſprechungen de Miniſterialſoll ftlich nzu ben F e r t t l r v ich t n ahrbereitung Jetzt weiß man etwa acht bis zehn Tage vor der Eröffnung Iſcheinl teuer zur Annahmenoch nicht wann die Campagne beginnen wird Es iſt dieſe Verſäumniß gelangen würde und zwar deswegen weil eine Umſatzſteu an das

unzweifelhaft eine gewiſſe Härte gegenüber Abgeordneten die nun gar j Syſtem der preußiſchen Gewerbeſteuer namentlich nachdem dieſelbe
nicht wiſſen ob ſie noch irgend ein geſchäftliches Unternehmen beginnen den Kommunen überwieſen iſt in keiner Weiſe ſich anpaſſen würde und
eine Reiſe antreten können und dergl oder nicht Jn der Verfaſſung iſt doch wohl anzunehmen iſt daß eine Novelle zur beſtehenden Gewerbeſteuer
über die Friſt der Einberufung des Reichstages allerdings nichts Näheres nicht von den Grundlagen derſelben abweichen würde Eine Beſtenerung
beſtimmt Mit der Kaiſerreiſe kann die Verzö zerung kaum zuſammen welche geradezu den Zweck hat beſtimmte kaufmänniſche Betriebe unmöglich
hängen da Kaiſer Wilhelm ja ſtets auf ſeinen Reiſen wichtige Regierungs zu machen würde abgeſehen von den Bedenken wirthſchaftliche Geſtaltungen
geſchäfte erledigt und dazu bei ſeinem öfteren Betreten von Land auch auf dem Wege der Beſteuernng zu unterdrücken oder hervorzurufen mit
diesmal Gelegenheit gehabt hätte Die Verzögerung der Bekanntmachung den reichs geſetzlichen Beſtimmungen von der Gewerbefreiheit nicht in Ein
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Veranlaſſung der Botſchaft in Berlin in der St Hedwigskirche ein feier muß offenbar Gründe haben die innerhalb der Regierungsſphäre zu klang zu bringen ſein während letztere eine partikulargeſetzliche Regelung
liches Hochamt mit Tedeum ſtattfinden Der kirchlichen Feier folgt für ſuchen ſind durch die Gewerbeſteuer in ihrer Anpaſſungsfähigkeit an Verhältniſſe wiedie Mitglieder der Berliner öſterreichiſchen und der ungariſchen K lonie Ueber die Militärvorlage wird in verſch nen Zei I ſolch ſchon gegenwärtig in Preußen beſtehen ſelbſtverſtändlich in keiner
ein Empfang auf der Botſchaft Wegen der tiefen Trauer um den Heim bereits t längerer Zeit Eingehendes mitgetheilt J r Je V rt
gang der Kaiſerin Eliſabeth iſt wie die N A ſchreibt von h r iſche Mitarbeiter der Nordd Allg Ztg Der Die Ke enze i Reichspoſtamt ſind nach hrtägiger
jeder Feſtlichkeit zu Ehren dieſes Jubiläumstages abgeſehen worden ca a he nach und gemaß der tm Krieg tininiſterum her n n C 1 r t C n De erſten

Jn der lippeſchen Thronfolgefrage geht während der unbedingt Diskretion kann das bisher in den Zeitungen Mitget e er t t des und TeleBundesrath die Angelegenheit mit aller gebotenen Gründlichkeit prüft j über Reorganiſationen c nur auf Combinationen beruhen und es graphendienſtes insbeſondere auf Vereinfachungen deſſelben An dieſer
der Streit der Rechtsgelehrten unbeirrt weiter Auf die Gegenäußerung beſteht die einzige Unterlage in der am 14 December 1897 vom Kriegs Sitzung nahmen nicht nur die eingeladenen Dberpoſtdirektoren ſondern
des Profeſſors Zorn der bekanntlich den ſchaumburgiſchen Standpunkt miniſter abgegebenen Erklärung daß ein dringendes Bedürfniß nach auch die Poſt und Telegraphendirektoren theil Jn den ſpäteren Sitzungen
vertritt antwortet jetzt der Münchener Staatsrechtslehrer Prof Seydel Aenderung der Organiſation ſich bei der Feldartillerie kaum noch ſpielte die Frage der Perſonalreform eine hervorragende Rolle Jn
indem er nochmals ſeine Ueberzeugung von der Unzuſtändigkeit des Bundes länger hinausſchieben laſſe Das Richigſte hat wohl der geſchäfts dieſer Beziehung wurde auf Grund der Vorſchläge des Reichspoſtamts
rathes darlegt Aus München wird darüber berichtet Seydel hält ſeine kundige Parlamentarier in der Freiſ Ztg getroffen in de Nr 269 J eine brauch Unterlage geſchaffen Auch die Erweiterung der Zu
Behauptung aufrecht daß die Verfaſſung von Thronfolgeſtreitigkeiten nichts j geſagt wird Eine Anzahl Blätter haben ſogenannte militäriſche Mit ſtand gkeit der Poſt er bel C en Und
weiß und betont die Urheber der Verfaſſung hätten die von Zorn z arbeiter Gewöhnlich ſind das penſionirte Offiziere Wenn nun eine Militär Ent r S t und entbehrlichem Schreib
empfundene innere Nothwendigkeit für die Zuſtändigkeit des Bundesraths vorlage in Sicht kommt ſo ſind dieſe militäriſchen Mitarbeiter geſchäftig an j werk wurde zur Sprache ht
in ſolchen Fällen ſo wenig empfunden wie er Prof Seydel müſſe dem der Hand der Rang und Quartierliſte allerlei Ungleichheiten in der Die Reichs oſtr valtung hat ſich wie die Blätter melden
Bundesrath das Recht mit einem exekutiven Urtheil einen Fürſten vom Zuſammenſetzung der Armeecorps Diviſionen und Brigaden herauszuſuchen entſchloſſen mit der Einrichtung von Badeanſtalten insbeſondere beim
Thron zu weiſen abſprechen weil er befugt ſei die Legitimation des Be und die Beſeitigung ſolcher Ungleichheiten als ein dringendes Gebot der Neu oder Umbau größerer Dienſtgebäude vorzugehen und zwa überall
vollmächtigteu zum Bundesrath zu prüfen Die Thronfolge in Lippe ſei Wehrhaftigkeit zu bezeichnen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß bei derartigen j da wo die geſundheitlichen Verhä iſſe dies erfordern Ein erſter Verſuch
eine Staatsangelegenheit des Staates Lippe Detmold nicht des e bjet 1 An en beruhenden Kombinationen ſowohl Richtige iſt bereits in der Reick uckerei in 8 An

Schaumburg Lippe und der Anſpruch des Fürſten von Schaumburg Lippe Ueberd nden die Zeitungsberichterſtatter wendung gekommen ſind Brauſebäder denen vor Wannenbädern der V
o n

Tulu Trautenau ruft Rudi lachend nur man ran Es iſt Einfach wonnig würde der Major ſagen Trautenau
4 alles bereit auch die Füertang Ja ſchauen Sie nur ich komme Jhnen einen Hochachtungsſchluck

Erzählung von A Bütow nicht gar ſo verwundert drein kommen Sie alle alle und So nun bleiben wir aber hier Toni hole die Pfann10 Fortſetzung Nachdruck verboten ſtqunen Sie ehe Sie trinken und in Wonne ſterben Fritzchen kuchen aber ſetzen meine Herrſchaften und trinken ſo

J 9 10 Hor PRorrnatl felat Bitte bitte Fran y Binde timmnLieben Freunde hier meine einzige Schweſter hat einen neuen Punſch entdeckt der kann Todte wieder lange der Vorrath reicht Bitte bitte Frau Binder ſtimmen
Fremde gleichgültige Namen tönen an Lulus Ohr dann auferwecken Sie ein Lied an den Refrain ſingen wir alle mit

n r4 r i 1 rro 7 wo ofſteht ſie allein Fritz v Trautenau gegenüber Alles wandert luſtig plaudernd zurück in die Eßſtube wo Von der Garniſonkirche ſchlägt die Uhr Zwei als auch

3 d z J 5 F 3 J 5 r 2 t ſt do n rerläßMein gnädiges Fräulein welche Ueberraſchung ſelbſt auf dem Tiſch ſchon der blitzblank geſcheuerte Meſſing Fritz v Trautenau als letzter Gaſt das H verläßt
Er nimmt die beiden kleinen zitternden Hände in die ſeinen keſſel über dem Gaskocher hängt Kinder heut war s mal wieder net Tolzens was

und blickt freudeſtrahlend in das bleiche Geſicht Lulus Man nehme einige Flaſchen Rothwein parodirt ernſthaft Lachend dreht Rudi ſeine Schnurrbartſpitzen in die Höhe
Lulu hebt langſam die ſeidenweichen Wimpern und ein Fritz v Trautenau und gießt ſo nach und nach die von dem Na Kleinchen was n T Den m h mit yrit zu

ſo glückſeliger traumverlorener Blick ſtreift ihn daß es heiß faſt reſpektwidrig grinſenden Burſchen aufgezogenen Rothſpon wiſpern Sieh mal G das Kind an da wird nur

2 4 r v 950 91 9 ronrng 5017 Jin ſeinem Herzen emporſteigt flaſchen in den Keſſel roth wie ein Maienröschen
Da 2 2 c fo M r Du 354 Frheußlich J M SDieſer Blick verräth ihm das Geheimniß Lulus und er Doch mit Waſſer bleibt ihm ferne ruft der kleine Tollen Rudi Du biſt ſcheußlick ar

ü ie ſein Herz wieder ſtürmiſch zu klopfen begin e v g fangs an wie l für Dich zu ſtarkt Mar Dufühlt wie ſein Hyrz wieder turmi Zu klopfen begi nt Ah da kommt die Füertang ich fange an mich u L d ine
Stumm drückt er die bebende Hand an ſeine Lippen zu fürchten ſchon um ſechs Uhr raus Le T en eineS T F 4 WBri o Frhuodendon M wo z 4u hSo meine Herrſchaften nun zu Tiſch Herr Haupt Keine Urſache ſchönſte der Frauen wendet ſich Rudi komiſche Grimaſſe ſchneidenden Mann in die Sch

eine 3 c C I le e c u nun n 51 r unghmann bitte Jhren Arm Trautenauchen nehmen Sie meine Fran v Binder agn nen noch nie gebraucht So Lulu nun komm hilf mir noch ſchnell das Silber
Schweſter unter Jhren Schutz zu Frau v Dinder ganz neu noch mie gebraucht verwahren Du weißt doch morgen zum Frühſtück haben

ich I S 3 Darauf legt Herr Trautengau dieſelbe vorſichtig über den mir näch einen GaſtRudi aber verbeugt ſich lächelnd vor Jlſe Romberg während grauf Jegt Herr v Trautenan dieſelbe vorſichtig über den wir noch einen Ga

r r W do J 8 9 lhbnae t 4 J 9 3 n rHerr Romberg die ſchöne Frau v Binder führt Arm in Arm Rand des Veſſel und auf die halbgeöffnete Zange ein ge Königsber 8 Februar 189

i iges Stück r M ar 9 Ifolgen lächelnd die beiden jungen Offiziere waltiges Stück Zucker Nachts 2 Uhrk 54 2 d 4 v r Sont vil t Dir 11 R Bo nuher fragtBald knallen Champagnerpfropfen und luſtiges Gelächter So nun kann der Guß beginnen ruft Rudi und reicht Heut will ich Dir nur noch ein Ge ß anr ertrauen

r t O C C n ohor m J 21 97 al J reln v Dy verſchallt untermiſcht mit Gläſerklang ſeinem Freunde zwei Flaſchen Arac herüber du lieber einziger Freund mein liebes Tagebuch Du allein
Auch Lulu hat ihre Befangenheit überwunden und plaudert Und langſam den Arac über den Zucker gießend entzündet ſ ſollſt es ſchon jetzt erfahren Guter guter Gott im Himmel

und lacht faſt übermüthig wie früher mit ihrem Tiſchherrn dieſer den Spiritus und blänuliche Flämmchen tanzen zuckend er kommt morgen um mir etwas anzuvertrauen mir
Nun ſehen Sie blos Trautenau an meine Gnädigſte geheimnißvoll von unten nach oben und hinein in die rothe etwas zu ſagen etwas ſo Schönes Unfaßbares flüſterte Fritz

flüſtert Herr v Binder Toni ins Ohr Jhr Fräulein Schweſter Fluth mir zu was uns beide nur ganz allein angeht

6 r c 7 2 S C J on die u r C v 1 dohe rhekann ſtolz darauf ſein dieſen Unnahbaren ſo verwandelt Witze ſprudeln und Lachſalven ſteigen in die Luft O wie ſeine Augen mich dabei anſahen
zu haben Und ſein Glas erhebend ruft er neckend Proſit Ach Du liebes Gottchen Trautenanu machen Sie ein Jch kann es nicht faſſen daß er gerade mich thörichtes
Trautenau Ende mit dem grauſamen Spiel ich vergehe vor Sehnſucht Ding liebt Wie will ich ihm danken und dienen mein Leben

probiren lang o du mein Glück morgen bin ich ſeine BrautNoch ſitzen die Gäſte Tonis luſtig plaudernd im Salon
nur Rudi eilt geſchäftig hin und her mit wichtiger Miene denn
es ſoll zum Schluß der Sitzung wie es ſo Brauch in Oſt
preußen bei dreizehn Grad Kälte noch ein Glas Punſch ge
trunken werden

dieſen Göttertrank zu
Hauptmann v Binder hält mit komiſch bittendem Blick ſein

Glas über den Keſſel und bald darauf führt er das duftende
dampfende Glas nnter die Naſe an den Mund und prüft

und prüft

Wie ich ihn liebe o wie ich ihn liebe Barmherziger
Gott wenn ich mich getäuſcht habe wenn er mir gar
nicht we

Weiter ſchreibt Lulu nicht ihre Augen trocknend kleidet



Seite Donnerstag
zug gegeben werd da ſie weniger Raum einnehmen und eine ſchnellere
Abfertigung geſ atten Jn der Reichsdruckerei ſind zunächſt drei Bade
zellen eingerichtet worden

Aus dem Etat des Reichsſchatzamts welcher dem
Bundesrathe jetzt vorliegt werden folgende Zahlen bekannt Der Entwurf
ſieht bei den fortdauernden Ausgaben einen Anſatz von 481908430 Mk
bei den einmaligen Ausgaben einen ſolchen von 125200 Mk vor Bei
den fortdauernden Ausgaben bedeutet dies gegenüber dem Jahre 1898
eine Steigerung von 35 157910 Mk bei den einmaligen Ausgaben
eine Minderung von 143 100 Mk Die Mehrausgaben bei den fort
laufenden Koſten ergeben ſich zumeiſt durch Mehrüberweiſungen an die
Bundesſtaaten im Betrage von 35410000 Mk Dieſe Ueberweiſungen
ſetzen ſich zuſammen aus dem Erträgniß an Zöllen Tabakſteuer ſowie
an Zoll und Tabakſteueraverſen ſoweit dieſelben den Betrag von
130000000 Mk überſchreiten ferner aus der Verbrauchsabgabe für
Branntwein und des Zuſchlages hierzu endlich aus dem Ertrag der
Reichsſtempelabgaben Der Mehrertrag an Zöllen und Tabakſteuer be
trägt 324453 000 Mk der Ertrag der Verbrauchsabgaben für Brannt
wein einſchließlich Zuſchlags 102455000 Mk der Ertrag der Reichs
ſtempelabgaben endlich 49 830000 Mk ſo daß die Ueberweiſungen an die
Bundesſtaaten im Geſammtbetrage von 476738000 Mk jene vom Vor
jahre um 35410000 Mk überſteigen Die Ueberweiſungen an Bayern
belaufen ſich auf 36110320 Mk an Zöllen und Tabakſteuer auf
11404 150 Mk an Branntweinſteuer inkl Verbrauchsabgabe und auf
5546 120 Mk an Reichsſtempelabgaben insgeſammt auf 53060590 Mk

Ueber die Beſtrafung des Rittmeiſters Graf Stolberg
wird der Bresl Ztg geſchrieben Die Nachrichten in den Zeitungen
über die Strafart die dem Grafen Stolberg der den Sergeanten Schein
hardt erſchlagen hat zudiktirt iſt widerſprechen ſich mehrfach Während
es Anfangs hieß Graf Stolberg ſei zu 3 Jahren 4 Monaten Gefäng
niß verurtheilt heißt es nun nach einer anderen Meldung daß nur auf

Feſtungshaft gegen ihn erkannt ſei und nach einer dritten Lesart
hat der Verurtheilte drei Jahre vier Monate Feſtung erhalten Wir
vermuthen daß dieſe Abweichungen daraus zu erklären ſind daß Graf
Stolberg die in ſchweren Fällen bei Offizieren übliche Strafe nämlich

Feſtungsgefängniß erhalten hat Dieſe Strafart des Feſtungs
gefängniſſes wie ſie an Offizieren vollſtreckt wird hat mit der gewöhn
n nsnizſmaße nichts gemein iſt vielmehr der Feſtungshaft ſehr
ähnlich

Zur Konferenz gegen den Anarchismus iſt mitzutheilen
daß der zweite und dritte deutſche Delegirte Geh Ober Regierungsrath
v Philippsborn vortragender Rath im Miniſterium des Jnnern und
Ober Verwaltungsgerichtsrath Profeſſor Dr v Martiz Dienstag in Rom
eingetroffen ſind wo die Konferenz am 24 ds Mts im Palazzo Corſini
eröffnet werden wird Den deutſchen Delegirten iſt der K zufolge
der Dirigent der Politiſchen Polizei im Königl Polizei Präſidium zu
Berlin Geh Regierungsrath Muhl zugetheilt worden

Eine der traurigſten Erſcheinungen im ſozialen Leben
der Gegenwart iſt die Thatſache daß bereits Kinder im ſchulpflichtigen
Alter zum Selbſtmord ſchreiten Nach der amtlichen Schulſtatiſtik in
Preußen haben in den zehn Jahren von 1887 bis 1896 einſchließlich
407 Schulkinder unter 15 Jahren fich das Leben genommen ſie gehörten
durchweg den Volksſchulen Fachſchulen an Von den lebensmüden Kindern
kamen 331 auf die Knaben und 76 auf die Mädchen

Bezüglich der Tſchadſee Expedition iſt es bedenklich ſtill
geworden Daß Major v Wiſſmann die Führung der Erpedition nicht
übernehmen wird wie Anfangs gehofft wurde ſoll nach der Nat Ztg
ſo gut wie zweifellos ſein aber auch die Uebernahme der Expedition auf
die Kolonialverwaltung ſcheine nicht zu Stande zu kommen Desgleichen
ſcheine der Plan der Uferbahn von Klein Popo aus an den Mono in
Togo hinausgeſchoben zu ſein Dagegen ſollen von den für Fortführung
der Bahn und des Telegraphen von Swakopmund nach Windhoek
in Ausſicht genommenen ſieben Millionen Mark in den nächſten Etat
2 Millionen Mark und für den Hafenbau in Swakopmund l Million
Mark eingeſtellt werden Auch ſollen für die von der Siedelungsgefell
ſchaft in Deutſch Südoſtafrika in Ausſicht genommenen Staubauten
regierungsſeitig Unterſtützungen zugeſichert ſein

Polniſche anti ſozialdemokratiſche Flugblätter werden zur
Zeit in Berlin maſſenhaft verbreitet Während es den polniſchen Sozial
demokraten nicht gelungen iſt eine eigene Organiſation zu gründen be
ſteht in der Hauptſtadt bereits eine Anzahl polniſcher Gewerkvereinigungen
auf chriſtlicher Grundlage

Dortmund 22 November Die ſozialdemokratiſche Parteikonferenz
erklärte die Verſetzung des Dr Lütgenanu als zu Unrecht geſchehen und
verlangte die Entfernung der Gegner Lütgenau s von der hieſigen
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Oeſterrelchellngarn
Wieu 22 November Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe

hat die Obſtruktion am Montag mit fürchterlichen Lärmauf
tritten wieder eingeſetzt Das Parlament war der Schauplatz von
Skandalen die in nichts den Vorgängen im Wiener Parlamente in der
letzten Zeit der Aera Badeni nachſtanden Um die Verhandlung der auf
die Tagesordnung geſetzten Budgetproviſoriumsvorlage abermals hinaus
zuſchieben brachte die äußerſte Linke wieder die Hentzi Angelegenheit
welche in letzter Zeit zu weitgehenden Erörterungen geführt hatte vor
Der Landesvertheidungsminiſter Baron Fejervary erhob ſich aber
mals um das Andenken Hentzi s des heldenmüthigen Vertheidigers der
Feſtung Ofen dem Genannten iſt bekanntlich ein Denkmal geſetzt
worden das nunmehr verlegt werden ſoll zu vertheidigen
und leugnete daß dieſer ſein Koſſuth gegebenes Ehrenwort gebrochen habe
Auf einen Zwiſchenruf von den Bänken der Apponyipartei erwidert er er
regt daß er von einer ehrenräuberiſchen Partei keine Lektionen über
Ehrenwort annehme Hier brach ein unerhörter Lärm der Oppoſition

r

ſie ſich haſtig aus dann kniet ſie nieder und den Kopf in
die weißen weichen Kiſſen ihres Bettes drückend überfluthet
von rothgoldenen Haarwellen betet ſie inbrünſtig für ihr
kommendes Glück

Süße Träume umgaukeln ſie ihr Schlaf iſt tief und feſt
Selig lächelnd begrüßt Lulu den neuen jungen Morgen

als Toni im Vorbeigehen anklopfend ruft
Langſchläferin es iſt beinahe neun Uhr Rudi iſt

bald drei Stunden fort und ein gewiſſer Jemand wird bald
erſcheinen

Mit beiden Füßen ſpringt Lulu aus dem Bett und ruft
roth bis unter die goldigen Stirnlöckchen

Gleich bin ich da Du Liebe
7

Nein wie reizend Lulu Dies hellblaue Matinée
ſteht Dir ja entzückend ich bin ordentlich neidiſch Liebling

Toni nimmt den Kopf Lulus zwiſchen beide Hände und
drückt einen zärtlichen Kuß auf ihre Stirn

Guten Morgen Schweſter Toni biſt Du mir auch
nicht böſe daß ich ſo lange ſchlief Ach alſo Du findeſt
mein Matinée hübſch ſoll ich noch ein paar Maiglöckchen
anſtecken er

Beide Arme um ihrer Schweſter Hals legend drückt Lulu
ihr Köpfchen feſt an deren Schulter

Horch es klingelt Toni liebe Toni bleibe doch hier
Flehend ſieht Lulu ihrer Schweſter in die luſtigen Augen

die aber entflieht mit muthwilligem Kopfſchütteln und ſchließt
hinter ſich die Thür

Da öffnet ſich auch die gegenüberliegende Thür und
Fritz v Trautenau tritt über die Schwelle

Lulus Hände ſind herabgeſunken der Kopf lehnt matt
am Fenſterkreuz Etwas Hingebendes liegt auf dem ſchönen
jungen Geſchöpf Die langen Wimpern beſchatten tief die
dunklen Augenſterne

Fritz v Trautenau kann ſeine Blicke nicht losreißen l getragen auf ſeinen Reiſen durch die Welt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
los Stürmiſche Rufe wie Oeſterreichiſcher Söldling Grobes
Schwein Der iſt ein größeres Schwein als Banffy wurden dem

Miniſter zugeſchleudert Mehr als ein halbes Dutzend Mal ward
die Sitzung aufgehoben und wieder eröffnet immer unter ohren
betäubendem Lärm Wiederholt ertönten die ſtürmiſchen Rufe Er
hat die Oppoſition beleidigt Er ſoll abbitten Hinaus mit
ihm Oeſterreichiſcher Knecht Banffys Leute ihrerſeits ſchrieen
aus voller Kehle Hört den Miniſter Man tobt lärmt ſtampft mit
den Füßen ſchlägt mit den Fäuſten auf die Pulte pfeift ſingt und
quietſcht Endlich um 12 Uhr Nachts erklärte der Präſident aus Rück
ſicht auf die vorgeſchrittene Zeit die Sitzung für geſchloſſen Ungeheures
Johlen und Pfeifen antwortete darauf Nach dem Schluß blieb die
Oppoſition zurück während die Studenten auf der Gallerie Tücher
ſchwenkten mit den Händen klatſchten und das Koſſuthlied ſangen worauf
die Polizei mehrere von ihnen verhaftete

Vor Beginn der heutigen Sitzung war die Straße in der das Ge
bäude des Abgeordnetenhauſes liegt von einer ſtarken Polizeikette ab
geſperrt und nur mit Legitimation paſſirbar Die ſich zur Sitzung be
gebenden Abgeordneten wurden von Beamten des Abgeordnetenhauſes
legitimirt Der Muſeumsring war von einer dichtgedrängten Menſchen
menge beſetzt Der Präſident kam auf die geſtrigen Ereigniſſe zurück die
das Geſetz und die Hausordnung erſchüttert hätten und die geeignet ſeien
die Grundlagen für die Berathungen des Hauſes zu untergraben Er
bedauerte die Ereigniſſe bei denen nur die eine Folgerung zuläſſig
ſei daß ſie ſich nicht wiederholen möchten Er ſagte der Honved Miniſter
habe zu hören geglaubt man rufe ihm zu Von Ehre ſprechen Sie
nicht Der Präſident forderte denjenigen Abgeordneten der dieſen
Zwiſchenruf gethan auf ſich zu melden Oskar Jwanka erklärte er habe
nur geſagt Ehrenwort auf Zeit woranf der Honved Miniſter bemerkte
da der Zuruf den er zu hören geglaubt habe nicht erfolgt ſei ſo bitte
er das Haus ſeine Worte als nicht geſagt zu betrachten Lebhafter Bei
fall im ganzen Hauſe Die Angelegenheit war damit erledigt und der
Honved Miniſter ſetzte ſeine geſtrige Rede fort Er ſtellte die geſtrigen
Angriffe der Oppoſition auf Hentzi richtig und erſuchte das Haus unter
Schonung der Gefühle Anderer dieſe Angelegenheit von der Tagesordnung
verſchwinden zu laſſen Nach der Rede Fejervary s führten mehrere Ab
geordnete über das geſtrige und heutige Vorgehen der Polizei Klage
worauf der Miniſter des Jnnern v Perczel über die Maßregeln der
Polizei und der Kultusminiſter Dr v Vlaſſics über die Verfügungen des
Rektorates des Polytechnikums wo am Mittag ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen Studenten und Polizei erfolgt war Aufklärung gaben Bei
der Rede Perczel s kam es wieder zu Tumultſcenen Nach der Sitzung
dauerten die Straßenanſammlungen fort ohne daß die Ruhe ernſtlich ge
fährdet worden wäre

Nachmittag 4 Uhr rotteten ſich etwa 100 Studenten an der Ecke
der Alexandergaſſe zuſammen und ließen die Aufforderung der Polizei ſich
zu zerſtreuen unbeachtet Die Polizei umzingelte die Studenten und
brachte ſie in das Polizeigebäude Gegen 5 Uhr verſammelten ſich an
250 Studenten in dem Polytechnikum und begannen von den Fenſtern
aus Steine gegen die Polizei zu ſchleudern Dieſe drang in die Säle ein
und überwältigte die Demonſtranten ließ ſie aber frei nachdem ſie ſich
auf Ehrenwort verpflichtet hatten ſich ruhig zu verhalten Nur vier
Studenten wurden als Rädelsführer verhaftet Um 51 Uhr herrſchte iu
den Straßen Ruhe Die Vorleſungen am Polytechnikum wurden ein
geſtellt Auch an der Univerſität veranſtalteten die Studenten Küund
gebungen und bewarfen die Polizei mit Steinen Dieſe drang in den
Univerſitätshof ein und vertrieb die Studenten die auf dem Muſeumsringe
ſich neuerdings anſammelten und das Koſſuthlied ſangen Nach einem
heftigen Widerſtande trieb die Polizei die Studenten abermals auseinander
und nahm viele Verhaftungen vor Des Abends war Alles ruhig

Frankreich
Paris 22 November Die Kammer bewilligte mit allen gegen

zwei Stimmen eine allgemeine Amneſtie für öffentliche Ruheſtörung
Ausſtand Preßvergehen und Maſſenverbrechen aller Art Ausdrücklich
wurden von der Amneſtie für Preßvergehen Zola und Gohier aus
genommen, ſie ſind nicht geradezu mit Namen angeführt doch ſind die
Vergehen um derentwillen ſie verfolgt ſind ſo genau umſchrieben daß
die Bezeichnung auf ſie allein paßt

Das Gerücht daß Oberſt Picquart heute freigelafſen werden
ſollte hat ſich wieder einmal nicht beſtätigt Man merkt daraus daß
die militäriſche und civile Strömung ſich noch immer mit allen Mitteln
entgegenarbeiten General Zurlinden iſt ſeit geſtern im Beſitz des
Napportes über den Fall Picquart Es unterliegt kaum einem Zweifel
daß der Rapport ſich für die Erhebung der Anklage ausſpricht Geſtern
Abend lief indeſſen das Gerücht um General Zurlinden ſuche einen Aus
weg der ihm geſtattete die Aſfäre allmählich einſchlafen zu laſſen Er
wolle die Entſcheidung bis nach Beendigung der Kaſſationshofsverhand
lungen vertagen und Oberſt Picquart proviſoriſch aus der Haft entlaſſen
Dieſes Gerücht wird heute vom Matin und Eclair auf das Ent
ſchiedenſte dementirt Dieſe Blätter erklären General Zurlinden werde
morgen ſeine Entſcheidung bekannt geben

Picquart empfing früh morgens den Beſuch Labori s im Militar
gefängniß Um halb zwölf Uhr erſchien eine geſchloſſene Droſchke die
Picquart in Begleitung eines Offiziers in Civil beſtieg Picquart trat
durch die Seitenpforte in den Juſtizpalaſt und erſchien kurz vor 12 Uhr
im Saal des Kaſſationshofs Die Poſten in den Gängen waren ver
mehrt doch herrſcht kein beſonderes Leben Journaliſten und Advokaten
darunter Labori Demange und Leblois harrten in eifriger Diskuſſion
Der Kaſſationshof ließ nachdem er die Generale Boisdeffre und Gonſe
vernommen hatte Picquart benachrichtigen er werde heute nicht mehr ver
hört werden Infolgedeſſen wurde Picquart gegen 21 Uhr in das Cherche
Midi Gefängniß zurückgebracht

ſchaftliches

24 November Nr 2752
Aus der Amgebung

r Torna 22 November Schwerer Unfall Das Dienſtmädchen
Anna Schneider wollte in der Küche ein auf dem Schranke befindliches
Gefäß herablangen und benutzte hierzu die Küchenbank Infolge Heraus
fallens eines der Bankbeige kippte ſie mit dieſer um und ſtürzte ſo un
glücklich daß ſie eine erhebliche Rückgratverſtauchung erlitt welche ihre
Unterbringung in der Klinik zu Halle nothwendig machte

Merſeburg 22 November Ueberfahren Auf dem hieſigen
Güterbahnhofe wurde am Montag früh ein Geſchirrführer aus einem be
nachbarten Dorfe von ſeinem eigenen Wagen überfahren und mit ſchwer
verletztem Unterſchenkel in das ſtädtiſche Krankenhaus befördert

Uichteritz 21 November Trichinen Brand Bei einem
hier geſchlachteten Schweine des Hausbeſitzers Eduard Hartung wurden
vom Fleiſchbeſchauer Kabiſch Trichinen gefunden Der entſtandene
Schaden iſt dmrch Verſicherung gedeckt Jm benachbarten Storkau
brannte ein Getreidediemen des Gutsbeſitzers Albert Vogel nieder Der
Diemen enthielt nahezu 50 Schock Roggen und war verſichert Als
Entſtehungsurſache des Feuers wird vorſätzliche Brandſtiftung vermuthet

pt Sandersleben 22 November Bürgerverſammlung
Große Jagd Geſtern Abend fand hier im Saale der Reichshalle
eine Verſammlung der wahlberechtigten Bürger ſtatt zwecks Aufſtellung von
ſieben Kandidaten für die am Donnerstag ſtattfindende Stadtverordneten
wahl Zweck der Verſammlung war energiſch dafür einzutreten daß nicht
wieder die ausſcheidenden Sozialdemokraten in den Gemeinderath gewählt
werden Geſtern fand hier die diesjährige große Jagd der herzoglichen
Domänen ſtatt die trotzdem die Domäne Frickleben durch Afterverpachtung
ſeit dem 1 April dieſes Jahres vom Domänenbezirke abgetrennt iſt ein
über Erwarten günſtiges Reſultat erzielte Es wurden von 40 Schützen
gerade 1300 Haſen zur Strecke gebracht

Aſchersleben 22 November Verſchiedenes Die Dame
welche am Sonnabend Mittag auf dem hieſigen Bahnhofe plötzlich ver
ſtarb iſt die 61 jährige ledige Emilie Lantzſch Sie hatte ſich 14 Tage
bei ihrem Bruder in Deſſau aufgehalten und war auf einer Beſuchsreiſe
zu ihrer Schweſter in Ballenſtedt begriffen Wegen Sittlichkeitsvergehens
wurde hier heute der Weichenſteller Kurth der an der Kleinbahn angeſtellt
iſt verhaftet Heute Vormittag hat ſich der etwa 26 jährige unverheirathete
Bahnarbeiter Büchner von hier in der Wohnung ſeiner Eltern auf dem
Kiethofe erhängt Motiv zur That unbekannt

r Walbeck 22 November Von einem Pferde geſchlagen
Von einem vor dem Gaſthofe haltenden Pferde wurde der fünffährige
Arthur Dönau als dieſer dem Pferde im Spieleifer achtlos zu nahe
kam ſo heftig gegen die rechte Seite geſchlagen daß er einen Rippenbruch
ſowie innerliche Verletzungen erlitt und dieſerhalb in die Klinik nach Halle
gebracht werden mußte

x Ballenſtedt 22 November Verunglückter Radler Der
Privatmann Leopold Heydrich welcher ſich auf dem Rückwege von
einem Ausfluge hier befand wollte verſuchsweiſe das Zweirad eines Be
kannten benutzen Dabei ſtürzte er beim Umlenken ſo unglücklich daß er
einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins ſowie eine Verſtauchung des rechten
Handgelenkes erlitt Der Verletzte ſuchte dieſerhalb kliniſche Hilfe in
Halle auf

Naumburg 22 November Reinfall Jm Laufe der vorigen
Woche iſt ein Dieb vermuthlich von den Gärten her in das Hinter
gebäude des Hauſes Artillerieſtraße 14 eingeſtiegen hat verſchiedene Schlöſſer
erbrochen und 29 Kanarienvögel geſtohlen Der Dieb wird nicht wenig
erſtaunt geweſen ſein als er wahrnehmen mußte daß ſeine Beute aus
lauter Weibchen beſtand

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 24 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Mittelbewilligung für das Hoſpital
2 Antrag auf Mittelbewilligung für Baumpflanzungen 8

Autrag die Ausführung einer Straße zwiſchen Hagen und Rath
hausſtraße betreffend
Berathung den Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung vom
14 November 1898 betreffend
Sonſtige Eingänge

a

Stadttheater Das Schauſpiel Das Erbe kommt Donnerstag
zur dritten Wiederholung Für das Gaſtſpiel am Sonnabend iſt auf
ſpeziellen Wunſch von Sigrid Arnoldſon die Oper Margarethe gewählt
worden weil die Künſtlerin dieſe Partie in Halle noch nicht geſungen hat

Thalia Theater Maria Reiſenhofer ſetzt am Donnerſtag den
24 November ihr Gaſtſpiel fort und zwar als Nora in Henrik Jbſen s
gleichnamigen Schauſpiel überſetzt von Wilhelm Lange Am Freitag
gaſtirt Maria Reiſenhofer zum letzten Male im Thalia Theater und zwar
als Francina in Dumas Francillon

Der Winter hat ſeine Beſuchskarte abgegeben Geſtern Abend
gegen 11 Uhr fielen die erſten Schneeflocken Hier und da ſah man noch
heute früh Schnee auf Dächern liegen Hiernach hat die Halleſche Kirmeß
die bekanntlich ſtets auf den Sonntag vor dem erſten Schnee fällt letzten
Sonntag ſtattgefunden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag lautet J Geſchäft
liches Neuwahl des Vorſtandes und der Kommiſſionen II Wiſſen

1 Kleine paläontologiſche Mittheilungen Geh Rath

dieſer Liebreiz dieſe ſich ihm ſo unbewußt verrathende Liebe
läßt ſein Herz aufjauchzen

Mit ſchnellen Schritten hat er den Platz erreicht auf dem
Lulu ſelbſtvergeſſen ſteht

Lulu ganz leiſe tönt ihr Name an ihr Ohr Lulu
da heben ſich die ſchwarzen ſeidenen Schleier von ihren

Augen und lautlos ſinkt ſie an die Bruſt des Geliebten Der
preßt die junge bebende Geſtalt mit heißer Leidenſchaft an ſich

Mein Lieb mein ſüßes Lieb jetzt biſt Du mein und
nichts ſoll uns fürder trennen

Dann hebt er das feine Köpfchen in die Höhe und drückt
glühende Küſſe auf die keuſchen Lippen ſeiner Braut

Heiße Sonnengluth lag über dem ſchloßartig aufgebauten
Wohnhauſe des Ritterguts Breitenfelde

Mit ſeinen herabgelaſſenen Jalouſien und den von grünem
Geranke üppig wuchernden Epheus bedeckten Mauern machte das
Schloß einen wahrhaft träumeriſchen Eindruck

Der nahe Wald lag ſtill in ſchweigender Pracht
Nur in den blühenden Lindenbäumen vor der Thür

ſummten emſige Bienen ſonſt lautloſe Stille allüberall
Lulu v Trautenau liegt in weißem luftigen Gewande auf

ihrer Chaiſelongue ihrer Hand iſt das Buch in dem ſie ge
leſen entſunken das regelmäßige Heben und Senken ihres
Buſens die roſigen Wangen verrathen daß die Herrin von
Breitenfelde ſchlummert

Ein neugieriger Sonnenſtrahl hat ſich trotz aller Vorſicht
durch die Jalouſien geſtohlen und fällt gerade auf das lockige
Gewirr des ſchönen Goldhaars

Geſtern iſt Fritz v Trautenan und ſeine junge Gemahlin
von der Hochzeitsreiſe zurückgekehrt auf ſeinen Armen hat
er die Geliebte hineingetragen in ſein zauberiſch ſchönes Schloß

Selten ſah man ſo vielen koſtbaren Schmuck mit Eleganz
und traulicher Gemüthlichkeit vereint

Fremde ausländiſche Pracht in allen Ecken zuſammen

w h 2

Jtaliens marmorne Schätze ſtanden unter prächtigen Palmen
geborgen und ſchauten den Bewunderer an in ihrer ſinnbethörenden
Schönheit

Prächtige Teppiche wie Waldmoos ſo dicht und weich be
deckten den Fußboden und golddurchwirkte ſeidene Vorhänge
aus Aegyptens Gefilden hingen in maleriſchem Faltenwurf an
den Fenſtern und drapirten Staffeleien die mit den farben
prächtigen Hildebrandſchen Landſchaften beſtellt waren Ueberall
von den Wänden aus allen Nippes dem maleriſchen Enſemble
ſah das feine Kunſtverſtändniß des Beſitzers dieſer Schätze

ervorb Breitenfelde war das Wunder die Märchenwelt der

jenigen die nicht das Glück hatten im Hauſe Fritz v
Trautenaus zu verkehren

Und in dieſe Pracht hat er nun ſein ſchönſtes Kleinod
auf Erden geborgen

Die ſchwere blaue Sammetportière hebt ſich auf der
Schwelle ſteht Fritz v Trautenau und doch ein anderer

Heiß jagt ihm das Blut über Stirn und Wangen als er
ſein junges Weib erblickt Mit leiſen Schritten unhörbar ge
dämpft durch den weichen Smyrnateppich eilt er zu ihr und
knieend birgt er ſein Geſicht in die weichen Falten des weißen
Gewandes

Erwachend ſchlingt Lulu die vollen Arme um ſein Haupt
und ſeufzend vor lauter Glück fährt koſend ihre Hand über
den blonden Scheitel des geliebten Mannes

Fritzi Du Hab ich zu lang geſchlafen
Nicht doch Du Süße ich Böſewicht hielt s nur nicht

länger aus ohne mein Lieb Nein bleibe ſo und laß
mich Dir zu Füßen ruhen es iſt noch heiß und ſchwül da
draußen und ich habe Dir noch viel zu erzählen
viel zu beichten Du weißt es Liebling ein unaus
geſprochenes Etwas ſteht noch unklar zwiſchen uns auchdieſer Schatten ſoll noch von uns weichen dann giebt es

nichts mehr kein Geheimniß was je ſich trennend zwiſchen
unſere Liebe drängen könnte Fortſ folgt
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Nr 275 Donnerstag
v Fritſch 2 Zur Geſchichte des Atomgewichts des Sauerſtoffs Prof
Erdmann 3 Wie hat man den Flechtenthallus aufzufaſſen Mit
Demonſtration Dr Kalberlah 4 Sonſtige Mittheilungen

Die Bankommiſſion nahm geſtern die Abſteckungen für die
projektirte Brücke von der Peißnitz über die wilde Saale nach dem Wein
berge in Augenſchein und trat hierauf in der Peißnitz Gaſtwirthſchaft zu einer
Sitzung zuſammen in welcher beſchloſſen wurde der Gemeinde Eröllwitz zum
Zwecke der Erbauung einer Fußgängerbrücke ſowie zur Anlage der erforderlichen
Rampen das nothwendige Terrain gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr
ſo lange zu überlaſſen wie dieſe Fußgängerbrücke betriebsfähig beſteht
Zu bemerken iſt hierbei daß die Brücke nur eine Breite von 3 m erhält
Weiter beſchloß die Kommiſſion die Petition des Herrn Kaufmann
Steckner dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung ſoweit zur
Berückſichtigung zu empfehlen als der Kaufpreis ſür das von Herrn
Steckner zu erwerbende Wegeterrain auf 10,20 Mk pro qm ermäßigt
werden ſoll

Städtiſche Centrale Die von der gemiſchten Kommiſſion ein
geſetzte Subkommiſſion welche Auftrag erhielt in verſchiedenen Städten
roo elektriſche Centralen beſtehen die einſchlagenden Verhältniſſe zu ſtudiren
und über ihre Beobachtungen Bericht zu erſtatten hat einen ſchriftlichen
Bericht verfaßt der auch bereits in Druck gegeben iſt Die Verſendung
des Berichts an die Kommiſſions mitglieder kann aber erſt nächſte Woche
erfolgen da die Subkommiſſion noch eine Reiſe nach Nürnberg zu
unternehmen beabſichtigt und das Ergebniß derſelben dem Berichte als
Nachtrag beigegeben werden ſoll

Gimritzer Gutsbrücke Die im Neubau befindliche Gimritzer
Gutsbrücke wurde geſtern von der Baukommiſſion beſichtigt Es iſt wie
wir bereits mittheilten mit der Anfuhr der Eiſenkonſtruktion begonnen
welche innerhalb 3 Wochen fertiggeſtellt ſein wird Sobald dieſe Arbeit
erledigt iſt wird ſofort mit der Aushebung der Erdmaſſen welche noth
wendig iſt um den Flußarm unter der Brücke durchzuführen begonnen Die
Erdbewegungen ſollen ſo gefördert werden daß der neue Durchſtich bereits
vor dem im nächſten Frühjahr zu erwartenden Hochwaſſer in Betrieb
genommen wird Durch die Geradelegung des Stromes wird bekanntlich
eine weſentliche Verbeſſerung der Hochwaſſerverhältniſſe erzielt die in erſter
Linie dem ſtädtiſchen Gute Gimritz zu Gute kommt

Von der Univerſität Nächſten Freitag Nachmittags 2 Uhr
findet eine Verſammlung der nicht incorporirten Studenten ſtatt in welcher
die definitive Wahl der Vertreter der nicht incorporirten Kommilitonen in
den Studenten Ausſchuß vollzogen werden ſoll

Verpachtung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Verpachtung des der Stadtgemeinde Halle
gehörigen ſog Siechenhausgartens auf 6 Jahre vom 1 Januar 1899 ab
hat der bisherige Pächter Handelsmann Johann Reitzig das Beſtgebot
mit 320 Mk Jahrespacht abgegeben

Eisbahn auf den Pulverweiden Die Arbeiten zur Tiefer
legung der Eisbahn auf den Pulverweiden und zur Auſſchüttung einer
Inſel in der Mitte der Eisbahn ſind Herrn Unternehmer Ohme über
tragen Derſelbe muß vertragsmäßig mit den Arbeiten ohne Verzug
beginnen und dieſelben mit möglichſter Beſchleunigung fertig ſtellen

Das Jahr 1899 Das bevorſtehende Jahr 1899 weiſt kalender
mäßig 58 Sonn uud kirchlich gebotene Feiertage auf Für die An
gehörigen der römiſch katholiſchen Kirche treten etwa noch 9 kirchlich zu
feiernde Feſttage hinzu Der erſte und der letzte Tag des neuen Jahres
fallen auf einen Sonntag Faſtnacht auf den 14 Februar Oſtern 2 April
Himmelfahrt 12 Mai und Pfingſten 21 Mai Die beiden Weihnachts
tage werden Montags und Dienstags gefeiert danach ſind der 24 25
und 26 December Sonn und Feſttage Da Sylveſter Sonntags fällt
ſo trifft es ſich daß auch hier 2 Feſttage hintereinander fallen nämlich
der 31 December 1899 und der 1 Januar 1900 Jm neuen Jahre
giebt es nur 3 Epiphanien Sonntage dafür aber außer dem Trinitatis
Sonntag 26 Sonntage p trin Der Buß und Bettag fällt auf den
22 November der dem Andenken an die Verſtorbenen geweihte Sonntag
auf den 26 November Die vier Advent Sonntage liegen ſämmtlich im
December der erſte fällt auf den der letzte auf den 24 Heiligabend
Der Geburtstag des Kaiſers fällt auf einen Freitag das Sedanfeſt auf
einen Sonnabend Jm benachbarten Königreich Sachſen gehören zu
den kirchlichen Feſttagen außerdem das Feſt der heiligen drei Könige
6 Januar der erſte Buß und Bettag 1 März und das Reformations

feſt 31 Oktober Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgetheilt daß es im König
reich Württemberg nicht weniger als 13 ſage dreizehn Bußtage im Jahre
giebt von denen eine nicht geringe Zahl auf Wochentage fällt An
Finſterniſſen bietet das Jahr 1899 allerdings 5 von dieſen ſind bei
uns aber nur 2 ſichtbar nämlich eine partielle Sonnenfinſterniß 8 Juli
und eine faſt totale Mondfinſterniß 17 December Der Mond zeigt
ſich im Mai zweimal als letztes Viertel am 2 und 31 Die Halleſchen
Jahr und Viehmärkte fallen auf den 23 März 22 Juni 11 Sep
tember und 26 Oktober der Chriſtmarkt beginnt am 14 December
Neben den Kalenderfabrikanten iſt auch Wettermacher Rudolf
Falb auf dem Plane erſchienen Für das erſte Halbjahr des
Jahres 1899 verſpricht der Genannte ſich und uns nicht ge
rade Angenehmes und Anfang des neuen Jahres ſoll es viel
Schnee und Eis geben der 12 Januar dürfte eine kleine Wetterkataſtrophe
bringen ſintemal dieſer Termin der durch eine bei uns nicht ſichtbare
Sonnenfinſterniß verherrlicht wird ein kritiſcher Tag erſter Ordnung iſt
dann ſolls mild werden Aber gegen Ende Januar tritt Froſt ein der
ſehr ſtreng werden wird Die Mitte Februar bringt Thauwetter nachher
giebts wieder Kälte und viel Schnee bis in den Lenzmonat hinein Dieſer
iſt zu Anfang kalt zu Ende warm Viel Niederſchläge kommen Gewitter
entladen ſich der Eintritt von Hochwaſſer iſt zu befürchten Der April
führt ſich nach Herrn Falb mit Schneewettern ein Dieſen folgt tm zweiten
Drittel des Monats Froſt im letzten Gewitter und Wärme Die erſte
Hälfte des wunderſchönen Monat Mai ſchwankt in der Temperatur
die zweite wird meiſt kalt ſein Das zweite Viertel bringt Gewitter
das dritte Schnee Das iſt ja ſehr tröſtlich Jm Juni endlich wird es
Gruppen von ſchönen Tagen nicht geben Von Gewittern ſtammende
Niederſchläge werden reichlich eintreten manche tragen ſogar den Charakter
von Wolkenbrüchen deren Folgen ſich in Ueberſchwemmungen zeigen So
ungefähr wird ſich die erſte Hälfte des Jahres 1899 geſtalten nach Herrn
Falb nämlich Hoffentlich täuſcht ſich der ſo ſtrengkritiſche Mann recht
gründlich Jhm perſönlich wünſchen wir ja alles Gute Betreffs ſeiner
Wetterprognoſen für das erſte Halbjahr 1899 aber wünſchen und hoffen
wir daß er ſich recht gründlich ſchneiden möge wie er ſich in dem zur
Rüſte gehenden alten Jahre ſo oft geſchnitten hat

Für das nächſtjährige Heereserſatzgeſchäft wird wie die
Berliner Erſatz Kommiſſionen der Aushebungs Bezirke bekannt machen
denjenigen jungen Männern welche in dem Zeitraum vom 1 Januar
bis 31 December 1879 geboren ſind in Erinnerung gebracht daß ſie zur
Vermeidung von Nachtheilen und Weiterungen ſich mit Geburtsſcheinen
oder ſonſtigen Ausweismitteln über die Zeit und den Ort ihrer Geburt
zu verſehen haben Die für dieſen Zweck aus den Geburtsregiſtern der
Standesämter zu ertheilenden Beſcheinigungen werden koſtenfrei ausge
fertigt

Fahrt der Kriegsveteranen nach San Remo Vor einer
ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft hielt der Vorſitzende der Ortsgruppe des
V D K V von Halle a S und Umgegend Herr Vergolder See
bach im Neuen Theater einen intereſſanten Vortrag über die Fahrt der
alten Feldzugsſoldaten nach Jtalien zwecks der Enthüllung der Kaiſer
Friedrich Gedächtnißtafel an der Villa Zirio in San Remo Mit ſehr
großem Geſchick und in lebhaften Farben wußte Redner die Erlebniſſe
zu ſchildern die er auf der Fabrt nach San Remo als Beauftragter des
Verbandes und als Begleiter der Tafel hatte Der Empfang der Vete
ranen durch die ſtädtiſchen Behörden die italieniſchen Veteranen und
Krieger das Militär die Vereine und die tauſendköpfige Bürgerſchaft
war ein ungemein enthuſiaſtiſcher Und ebenſo ſchön und erhebend ver
liefen die verſchiedenen Feiern die ſchon am Tage des Eintreffens zu
Ehren der alten deutſchen Krieger veranſtaltet wurden Der Enthüllungs
akt ging am 18 Oktober in feierlichem Ernſte und eindrucksvollen Formen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei
vor ſich Das Feſtmahl welches am Abend von der deutſchen Kolonie
gegeben wurde war großartig Der 19 brachte eine Vorſtellung der in
San Remo befindlichen Garniſon und einen Ehrentrunk den die Offiziere
unſeren Landsleuten in ihrem Kaſino kredenzten Der Nachmittag war
dann Dem Beſuch der paradieſiſchen Umgebung der Stadt gewidniet
Herr Seebach wird ſpäter noch einmal Gelegenheit nehmen ſeinem inter
eſſanten Vortrage eine Schilderung der Fahrt der Geſammtheit der Theil
nehmer über Frankfurt und Straßburg hinzuzufügen Hoffentlich ſindet
er dann wieder ebenſo zahlreiche und aufmerkſame Zuhörer

Ein erſchütternder Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag
gegen 2 Uhr in der Leipzigerſtraße In der Röſerſtraße ſtand ein ent
ladener Holzwagen ohne Beſpannung aber feſt gehemmt Mehrere Kinder

welche auf dem Wagen ſpielten löſten dabei die angedrehte Bremſe wodurch
der Wagen ins Rollen kam und die nach der Leipzigerſtraße zu ſtark ab
fallende Straße herabfuhr Durch die Gewalt des Anpralls wurden die
an dem Neſſe ſchen Hotel angebrachten den Verkehr mit Fuhrwerk hindernden

S z e x r eSperrpfähle durchbrochen Der Wagen ging in ſcharfem Laufe über den
Damm der Leipzigerſtraße hinweg faßte den auf dem jenſeitigen Bürger

ſteige ſtehenden etwa 7jährigen Sohn des Arbeiters Unger und drückte
denſelben derart gegen das Kobe ſche Haus daß der Kopf des unglücklichen
Kindes vom Hinderrade völlig zerquetſcht wurde Der Knabe war auf
der Stelle todt Faſt als ein Wunder muß es bezeichnet werden daß in
der ſo verkehrsreichen Leipzigerſtraße nicht noch größeres Unglück angerichtet
wurde

Ueberfahren Heute Vormittag gegen 10 Uhr verunglückte der
Geſchirrführer Bauer gr Ulrichſtraße 11 dadurch daß er am Güter
bahnhofe von ſeinem beladenen Wagen abſprang dabei aber ſo unglücklich
zu Falle kam daß ein Rad über ihn ging Der Verunglückte erlitt einen
Beinbruch und mußte in die Klinik gebracht werden

Vereins Kalender
Donnersiag den 24 November

Verein gegen Armennoth 2c 8 Uhr GeneralVerſammlung Tulpe

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 23 November Meldung der D Dem Reichs

tage werden ſofort nach Zuſammentritt drei in erſter Reihe von den

Norſto w 13 2 tVorſtandsmitgliedeen des Bundes der Landwirthe unterzeichnete
Interpellationen zugehen Die Jnterpellationen betreffen 1 den in Berlin
ohne Vorhandenſein einer ſtaatlichen Produktenbörſe ſtattfindenden
Getreideverkehr ſowie die an der Berliner Börſe ſtattfindenden Termin
geſchäfte in vom Terminhandel ausgeſchloſſenen Werthpapieren 2 die Er

hebungen in verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten über das Vorhandenſein

und Ausdehnung der Fleiſchnoth 3 den hohen Reichsbankdiskont

Breslau 23 November Meldung des B L Aus
Glagtz wird berichtet Jm Maſchinenraum der Tiffe ſchen Brauerei zu
Wünſchelburg erfolgte eine ſtarke Exploſion Das Dach wurde in die
Luft geſchleudert und die Mauern ſind geborſten Der Brenner Herden

erlitt außer einem Armbruch ſchwere Brandwunden Eine Nachricht
aus Schwientochlowitz beſagt Auf der hieſigen Falvahütte bei Hoch
ofen fand eine Gasexploſion ſtatt Drei Arbeiter wurden ſchwer

verletzt

Hamburg 23 November Meldung des Der Architekt
Freiherr v Herrmann nebſt ſeiner 23 jährigen Haus hälterin beging
hier Doppelſelbſtmord Das Paar kam Sonntag von Lübeck an und
bezog eine luxuriöſe Wohnung in Uhlenhorſt Beide lieben ſodann un
ſichtbar endlich wurden die Leichen im BVadezimmer aufgefunden Der
Tod erfolgte durch Erſchießen Das Motiv zur That war wahrſcheinlich
Eiferſucht ſeitens des Freiherrn der die Dame zuerſt erſchoß

Wien 23 November Wolff s Bur
Vorſtellung im Carl Theater begann in dem Jnſpektionszimmer ein in
der Nähe des Ofens befindliches Sopha zu glimmen Die Gefahr wurde
alsbald beſeitigt doch drang Rauch in den Zuſchauerraum J ſet
trat der Regiſſeur vor und gab die Erklärung ab daß nicht die geringſte
Gefahr vorhanden ſei

Peſt 23 November Telegr der M Zu den Studenten
Magdeb Ztg gemeldet
im Hofe der techniſchen

917 39 r rWährend der geſtrigen

ifolnedoſifolgedeſſen

cravallen vergl Ausland Red wird der
Große Schaaren Siudenten verſammelten ſich
Hochſchule Der Polizei gelang es eine Seitenthür zu öffnen Sie
ſtürmte in den Hof zu Pferde ein und hieb mit gezogenem Säbel auf
die Studenten ein Viele ſtürzten zu Boden Es wurde ein Sanitäts
dienſt organiſirt Man trug die Verwundeten in das Gebäude
Plötzlich ertönte der Ruf Es wird geſchoſſen Nun folgten
drei Revolverſchüſſe Die Studenten riefen Wir weichen nicht
vom Platze und wenn man uns in Stücke haut Der Rektor
hielt eine Anſprache und ermahnte die Studenten den Raum
zu verlaſſen Er ſtellte die Vorträge in ſämmtlichen Lehrſälen auf
unbeſtimmte Zeit ein Ein Theil der Studenten verließ im Gefolge des
Rektors das Gebäude ein anderer Theil blieb zurück worauf die Polizei
neue Angriffe gegen die Studenten richtete Sie flüchteten in den Keller

und auf den Boden Die Polizei folgte nach und begann eine neue
Hetzjagd mit gezogenem Revolver dis der Rektor ſchließlich abermals
eingriff Jn einem Keller wurden zwei blutüberſtrömte Studenten
gefunden Die Lehrſäle verwandelten ſich in Operationsſäle Es
wurden Nachmittags 120 Verhaftungen vorgenommen Abends dauerten

die Straßenanſammlungen fort
Budapeſt 23 November Meldung des B L Der par

lamentariſche Scandal hat zwar vorläufig ein Ende gefunden aber
zunächſt noch weitere Wellen geſchlagen Vor dem Parlamentsgebäude
und vor dem Polytechnikum kam es nämlich auf Anſtiftung oppo
ſitioneller Abgeordneter zu heftigen Tumulten Der Wagen Banffys und
die einſchreitenden Poliziſten wurden von Studenten und vom Pöbel
mit Steinen bombardirt Die Polizei machte von der Schußwaffe
Gebrauch es kamen jedoch keine Verwundungen vor nur zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen Um eine Wiederkehr ähnlicher Scenen

im Abgeordnetenhauſe zu verhindern wurden vom Präſidenten Szilagyi
energiſche Maßregeln getroffen auch wurden die Hausbeamten durch Po
liziſten verſtärkt

Pola 23 November Hirſch s Bur Das Einlaufen der Hohen
zollern war für heute früh 8 Uhr angeſagt doch dürfte die Ankunft
in Folge der heftigen Bora verzögert werden Das Kaiſerpaar wird
durch den Admiral Erzherzog Karl Stephan dem Marinekommandanten
Admiral Spaun und den Statthalter Grafen Göß empfangen werden

24 November
Für den kurzen Aufenthalt iſt folgendes Programm feſtgeſetzt
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durch die Stadt Beſichtigung der römiſchen Areng und der Alterthümer

Beſuch der Familie des Erzherzogs Karl Stephan Frühſtück an Bord der
Hohenzollern Die Weiterfahrt erfolgt mit der Bahn Mittags 1 Uhr

20 Minuten
Genf 23 November Meldung des Kl Luccheni hat

auf Zureden ſeines Vertheidigers den Rekurs gegen ſeine Verurtheilung
zurückgezogen Er wurde in der vorletzten Nacht unter ſtarker Gen
darmerieEskorte vom Unterſuchungsgejängniß in das Gefängniß Epéche
gebracht Luccheni iſt im Gegenſatz zu früher jetzt phyſiſch ganz ge
brochen

J c 9 V h C W tParis 23 November Hirſch s Bur Picquart ſoll heute
ſowie nächſten Montag und Dienstag weiter vernommen werden Der
Kaſſationshof hält es überhaupt für nöthig daß Picquart fortan zu
ſeiner ſteten Dispoſition bleibe gleichviel ob Zurlinden das Kriegs
gericht über Picquart für den 12 December oder für ſpäter einberufe
Cavaignac und Chanoine ſollen vor dem Kaſſationshof erklärt haben daß

gegen keinen anderen Generalſtabsoffizier ſoviel belaſtende Ausſagen der
Kameraden vorlägen wie gegen Dreyfus deſſen Uebereifer Verdacht erweckt
habe Zurlinden ſtützt ſich namentlich auf die Gutachten der Experten
legt jedoch dem ſogenannten geheimen Doſſier weniger Wichtigkeit bei

2 3 a RParis 23 November Telegr des B Die Liberté will
wiſſen womit Cavaignac Zurlinden und Chanoine vor dem
Kaſſationshof ihre Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus begründet
haben Cavaignac habe ſich darauf geſtützt daß nur Dreyfus die in
dem Bordereau aufgezählten Stücke ſich habe beſchaffen können

C
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Zurlinden darauf daß die Schreibſachverſtändigen den Borderau
Dreyfus zugeſchrieben Chanoine darauf daß Dreyfus der Einzige war
auf den der Verdacht habe ſallen können Waren die Ausführungen
der drei Kriegsminiſter wirklich derart ſo begreift man daß ſie auf den
Kaſſationshof keinen großen Eindruck gemacht haben Der Jnhalt des
ſogenannten geheimen Doſſiers iſt der Liberté zufolge ohne jede
Bedeutung Eines dieſer Dokumente ſei ein Brief des Grafen
Münſter der mit den Worten beginne Man hat zu viel geſprochen

ch aber nicht auf Dreyfus anwenden laſſe

London 23 November H
öffentlicht einen Brief aus Bangkok worin der Korreſpondent beſtätigt
daß die Nachricht von der Einäſcherung einer franzöſiſchen Kirche

Sir e R orninHirſch s Bur Morning Reader ver

welche bereits dementirt wurde trotz alledem wahr iſt und franzöſiſche
Miſſionare eine formelle Anfrage um Schutz an ihre Regierung geſandt
haben Der Korreſpondent fügt hinzu es ſei ebenfalls richtig daß dieſe
Jntrigue durch die Schuld von engliſchen Kreaturen Chamberlains
ſich ereignet habe

Merſeburg 22 November Jn der Reitbahn an der Krautſtraße
wurde geſtern Nachmittag das Pferd des Rekruten Schulze von der
5 Escadron unruhig und ging ſchließlich mit ſeinem Reiter durch Sch
hatte als er die Gewalt über das Thier verlor anſcheinend abſpringen
wollen war aber in einem Steigbügel hängen geblieben und hatte auch
die Zügel in den Händen behalten bis er von dem wild gewordenen
Pferde bei einer Wendung gegen einen gemauerten Pfeiler der garten
umfriedigung geſchleudert wurde An dieſem blieb Sch liegen wurde
alsbald aufgehoben und in einem nahen Huſarenquartier unter
ſucht wobei ſich herausſtellte daß der Verunglückte einen Bruch des
linken Oberſchenkels erlitten hatte Auf Anordnung des Arztes erfolgte
hierauf die Ueberführung des Verletzten mittelſt Krankenkorbes nach dem
Barniſon zareth

Aus dem Geſchäftsverkehr
t i Neu

Wer freut ſich wohl nicht wenn liebe Freunde und Verwandte ein
Zeichen treuen Gedenkens durch Ueberſendung einer Anſichtspoſtkarte geben

Wie viel größer iſt die Freude wenn mit dieſer Anſichtspoſtkarte die
Ausſicht auf anſehnliche Gewinne erworben wird

Wo kann man dieſe beiden Annehmlichkeiten Anſichtspoſtkarten
und Ausſicht auf anſehnliche Gewinne beſſe

Beimel

vereinigt finden als in

d i mit Anſichten hervorragender Sehenswürdigkeiten Deutſchlands herausgegeben und für 1 Mk
das Stück überall verkauft werden

Was gleicht der Freude wenn man auf ſolche Loospoſtkarten von
den 8000 Gewinnen der Weimar Lotterie den Hauptgewinn im Werthe von
50000 Mk macht

Alſo ſchnell die Anwartſchaft auf ſolche Freude erworben und eine
Loospoſtkarte für die Ziehung der Weimar Lotterie vom 14 December
für 1 Mk gekauft

Waottevrroe Hor C 9131441 Deleli DD e l o lidl

Schönster
Zimmer Schmuck

V

V Naturholz Blumenſtänder W
für 6 reſp 8 reſp 10 Tör

Stück 10 12 18 15 50 bis 20 Mk
Sehr pfehlen als

S PHochzeitsgelchenfm Pochiettsgeſchent
eC F Meter

Halle a Leipzigerſtr 90

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 November 1898

Bei Südoſt und Weſtwind veränderliches meiſt drübes
unfreundliches Wetter mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 22 November Weißenfels Oberp 34
23 November Halleunterhalb 1,72 Trotha 1 44 22 Novemoer
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,18 Oberpegel 1,42
Dresden 1,55 Magdeburg 1,02

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt des Lotterie Geſchäfts D M
Engelhard in Hamburg Eimsbüttel betr Meißener Dom
ban Geld Lotterie bei worauf wir unſere Leſer beſonders
aufmerkſam machen

2

Stückwaare

in allen Preislagen

Preise

Vorlagen u Teppichoe
hesthewährtestes vorzügl Fabrikat

Ausser gewöhnlich billige

Geschüftshaus

S

8 c
Halle a Marktplatz 2 u 3



Derke Donnerstag Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nachdem ich meine Abtheilungen in

Spielwaaren Papierausstattungen Lederwaaren Luxus u Geschenk

Artikeln Molzwaaren Schmucksachen etc
auf s Reichhaltigste assortirt habe empfehle ich dieselben bei Einkäufen Von

eihnachtsgeschenken auf s Vorzüglichste

AIbim entze Halle a ein
Schmeerstrasse 2 nahe am arkt

Nr 27524 November

Liebe Adelheid Went es as
Du wirſt gut daran thun Emmy Abbitte zu leiſten ich komme ſoeben

von Geſchw Loewendahl und fand dort Alles beſtätigt Emmy hat nicht übertrieben

oder ihre eigene Taſche belogen Mit den wollenen und ſeidenen Röcken Blouſen
u Schürzen hat es übrigens eine beſondere Bewandtniß Du haſt recht dieſe Artikel
führen Loewendahls ſonſt nicht und wie mir eine der Schweſtern erklärte iſt es ein
Gelegenheitskauf das ganze Lager eines Fabrikanten welches hier mit
kleinem Nutzen verkauft wird Das Jacket mit Seidenfutter welches Emmy in
ſchwarz hat iſt auch in hellfarbig vorräthig wie Du es gern trägſt ich ſah
außerdem noch prachtvolle ſchwarze Umhänge in der neuen langen Form für
18 26 Mark ich wollte warten bis Du herkommſt um gemeinſchaftlich aus
zuſuchen habe aber doch nicht widerſtehen können mir ein fertiges Hauskleid
für 4 Mark und einen ſchwarzen Kleiderrock mit Blouſe beides gefüttert für
10 Mark zu ſichern Die Vorräthe ſind zwar groß aber komme bald denn
das Publikum wird ſchon aufmerkfam obwohl Loewendahls keine große
Reklame machen

Dich herzl grüßend

Deine Anna

egen Schirme
in jeder Preislage

von den einfachsten bis zu den
elegantesten

S Neuheit
in farbig carrirt u gestreift Taffet

extra dünn

Fall u Fevellchafts

e Fächerin unübertroffener Auswahl und
billigsten Preisen

Reparaturen
xgx jm

Jede Hausfrau muß ſagen
Es giebt ketn deſſeres

Metall Putz Mittel
wie

W

7

d

In Doſen ä 10 und 20 Pf

GOberall zu haben

Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man nur Amor

t in e en e nie
empfiehlt die Fabrikate der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

u Fabrikpreiſen
Weissenfelsor

Schuh Fabrik Niederlage

S W JJ Z r

stſcarten
der Weimar Lotterie

mit Anstiehten
hervorragender Sehenswürdigkeiton

Deutschlands

Hauptziehung
14 Dec

s J

Hauptgewinn Werth

50,000 Mk
Loose und Loos Postkarten mit Ansichten Stück 1 MK

11 Stück 10 MK Porto u Gewinnliste 20 Pf versendet
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

sowie in Halle a S zu haben bei
Sschroedel Simon Martin Sehbilling Gr Ulrichstrasse 50 Otto Hendel

Buebhdlg Haasenstein 4 Vogler A Schmeerstr 20 I

Geheime FrauenEchter Alpenkränter fFaeinstes Pflaumenmusſowie Harzer Geinger Thee

O zu haben bei
Frau 4 Kühn Kl Ulrichſtr 6 Rich Heinze Mansfelderftr 7

vergleichen Sie alle
in Auswahl Dauerhaftigkeit und Preiſe dann kaufen Sie beſtimmt Jbhre

e

nebſt

Schuhwa a ren

32 Gr Ulrichſtraße 32

Eokladen mit 4 schaufenstern
Für Händler

offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

30 Lützkendorfer Brikets 90
Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn

Ferner von Dörſtewitz Grude Coacs Brikets und gut trockene
Nasspresssteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter
MBahn
Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen industr Gesellsch

Malie a S Dorotheenſtr 18

e e e
Von Freitag d 25 d A S

ab ſteht ein großer Transport
hochtragend u neumilchend

G T u h epreiswerth bei uns zum Verkauf
geg

von köſtlichem Wohlgeſchmack empfiehlt Kinderſegen 75 4 Marken Buch Frauenarzt Gebr Friedmann Marienſtr 24
1 i Sieſta Verlag F 23 Hamburg

e

Angebote

gguſbaus Ranges H Elkam Jcipzigerſtraße 8S7
wie e 1000 Paar FHaschuhe und Vilzpantofteln für Herren Damen Mädchen Kinder mit Filz und Lederſohlen zu unglaublichGelegenheitskauf Nihenbilligen Preiſen

Herren Langſchaftſtiefeln
Hnalbſtiefeln

Stiefeletten 3Halbſchuhe
Gummischuhe für Herren u Damen

Kaufhaus für
RangesH IAm

Damen Knopfſtiefeln
Halbſchuhe Bern
Hausſchuhe

Vallſchuhe 5 5Warm gefütterte Stiefeletten u Sohnürschuhe e
S Fäglicher Umſah 300 Paar rin Hewrig des großen Zuſpruchs meiner Schuhwaaren Se

Knabeu u Mädcheu Schnürſtiefeln
Knopfſtiefeln
Halbſchuhe
Gummiſchuhe

Herren und Knaben Garderobe
Damen und Mädchen Confection
WMannfactur Leinen und Putz u ſ w

BE Lieferaut ſfämmtlicher Conſumvereine Auch Nichtmitglieder von Conſumvereinen erhalten von mir Werthmarken R

ins
weiß

Den

Prir
53
tum

And

Fal
etw

wur
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